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Deutschland- 

-. Die neulichen schweren Gewitter in 
erschiedenen Theilen Deutschlands ha- 
n beträchtliche-i Schaden angerichtet, 

esonders am Oberrhein, wo eine An- 

ZnhlsPersenen vom Blitz erschlagen wur- 

den. Auch haben die Weinberge start 
gelitten. sehnliche Berichte kommen 

Pui der Gegend oon Bronnschweig und 
lauen. 
Alle größeren Berliner Blätter geben 

en Jnhalt einer Unterredung mit den 
itgliedern der New Yorker Groß- 

Ileischetsirtna Nohe und Brothers wie- 
, welche zuerst in einem New Yorker 

lntt erschienen war. Ein Firma-Mit- 
ied sagt in dieser Unterrednisg; die 
eischbeschau-Vorlage, wo sie vom beut- 
en Reichstag angenommen worden sei, 

erbe den ehrlichen amerikanische-i 
eisch - Erforteuren keinen Abbruch 
un, sondern nur den lsrporteuren 
lechter Fleischwaorem 
Die Agrarier sind wüthend und er- 

lären, infolge dieses Fleischbeschqu-Ge- 
epei werde die Einsicht amerikanische-i 

hSchneeinesleistlpeki größer werden, als se 
bevor-. 

Ein Blivstrahl tras ein Pulverlager 
» sdem Artillerieschießplatz bei Zitter- 

tk und brachte die daselbst befindlichen 
,000 Kilograntm Pulver zum Explo- 
en. Menschenleben gingen zum Glück 

zu Grunde. 
Jn Ludwigshafem an der bairischen 

eite des Bodenseeg, sand eine Benzim 
plosion statt, bei welcher der Arbeiter 
an Lerchenield verletzt und die Ghe- 

au deg Postboten Leiner mit ihren bei- 
Kindern getödtet wurde. 

Man legt hier den Vorgängen in Chi- 
« die größte Wichtigkeit bei. Tag 
sit-artige Amt ist in dieser Woche den 
orrespondenten augländischer Zeitun- 

gegeniiber zwar recht rückhaltend ge- 
sen, es sind jedoch genügend Nachrich- 

in die Oessentlichleit gelangt, um er- 

nen zu lassen, daß der Kaiser und 
r Staatsselretär des auswärtigen Am- 
,Gras Edition-, die Unterdrückung des 

vindländisrljen Elemented in China als» 
e absolute Nothwendigkeit iiir die 
rslingung Chinag und die Schasfung 
under Handelsbeziehungen dort zu 
nde ansehen. Deutschland ist in Fol- 
essen, wie ein Beamter des auswär- 
it Amtes erklärt hat, entschieden iiir 

«" harmonische-z Zusammengehen aller 
«— hina interessiiten Mächte, ohne aber 
er einzelnen Macht oder einer Gruppe 

Mächten zu gestatten, selbstsüchtige 
ele zu verfolgen. Bitt jetzt hat die 

tche Regierung noch keine amtliche 
« 

sonst zuverlöslge Nachricht, daß ei- 
-er Mächte sich von den anderen son- 

und selbstständig vorgehen will, 
« 

daß die Kaiserin-Wittwe von Ghi- 
irklich die Borer begünstigt. 
..-n sührt die Thutsache, daß es den 

sischen Truppen bisher nicht gelun- 
:- , den Ausstand niederzuuierfen, 
ie allgemeine Zerrüttung der Vei- 
sse und die Feigheit der chinesischen 

— 
texs zurück- 

siie Debatten tm Reichstag waren in 
lebten Tagen ziemlich interessant, 

Pch ed eine schon vorher seststehende 
t ache war, daß die Flottenoorlage 

enoinmen werden würde. Der Um- 
d, daß die Regierung aus die besti- 
Llngrisse des Centrume-Mitgltedes 

» 
r aus den preußischen Handelsmb 
Breield und den Staatsjetietiir 
eichssinanzaintes, Freiherrn von 

n, nicht antwortete, ist ein Be- 
stir, daß die Regierung sich von 

itruiii unter den jehigen Umstän- 
sieinlich alles gefallen läßt, wenn 

e nur der Annahme der Motten- 
z keine Hindernisse in den stieg 

nic, welche lehlhin an den 
Börse-i herrschte —- vie Aktien 

Fällen um to bis tit 
ivnrve im Reichstag zur 

eheacht nnd der Ageartek Lucke 
»in neuer Kuch, wie ver im 
W, drohte in Folge der gieri- 

·"ulation einzutreten. 
.eiißiiche Finanzniinister Dr. 
sl hat bei der Erösinnng der 

sftellung in Pofen eine Re- 
dekA kariek gehalten, wel- 

I« der« steife je nach dem 
dee betreffenden Blätter 

» sprechen wird. Die ganze 
sse weist darauf hin, worin 

« 
Grund des Fehlichlagens 

-" n Pläne des Fürsten Ho- 
s Cabinet liegt. 

der Vorgän e in China hat 
efür die Nachrichten aus 

rk nachgelassen, die offici- 
jedech einen bemerkenswer- 

"« 

rössentlicht. Jn demsel- 

den wirft sie die Frage aus, ob die An- 
nectirung der beiden Repudlilen als eine 
vollendete Thatsache anzusehen sei nnd 
beantwortet dieselbe dahin, djß kein 
Weitsichtiger je daran gezweifelt holte. 
Jn Besprechung der Entwickiung Afrika 
nach dem Frieden wird in dem Artikel 
die Gesnhr anerkannt, welche in dem 
kritischen Schlagwort »Bin Kap nach 
Kniee-· liegt, zugleich aber auch daraus 
hingewiesen, daß die deutschen und fran- 
zösischen Colonien den östlichen Zusam- 
menhang der britischen Besihungen un- 

terbrechen und daß mit Mäßigung aus 
allen Seiten ein annehmbaret modus 
virendi zu erreichen sei. Es heißt dann 
ferner, daß eine gewisse Anzahl Buren 
in den deutschen Colonien willkommen 
wären, wenn sie alle Ansprüche aus eine 
politische .Sonder - Existenz ausgäben 
Die Ausgapy den dunklen Ekdtheii dem 
IHandel zu«erschließen könne wohl unter 
die drei Hauptnntionen Europas getheilt 
werden, ohne daß diese sich darüber in 
die Haare zu«ge«rathen brauchte-L 

Die irn lehten Fiskaljahr in Deutsch- 
land vereinnahmte Zucketstener ergab dic 
Summe von 104,i300,000 Mark. 

Großdritannien. 
Großen Kummer macht es den dritt- 

schen Staatsmännern, daß die Verhält- 
nisse in Südafrtka ed ihnen unmöglich 
wachen, die chinesischen Wirren auszu- 
nlthen Die Politik des Kabinett-It ist 
zaghaft und schwankend. Die Baker« 
Bewegung wirb, safiirchtet man, schließ- 
lich nur Rußland Vartheil bringen, auf 
dessen Hilfe ani letzten Ende auch die 
Kaiserin-Regentin zariickgreifen wird. 

Hier wird vielfach angenommen, daß 
die Baker-Bewegung von Rußland an- 

gestisiet sei, damit dieses vor der Unter- 
sochung der Buren in Südnfiita seine 
lange begehrten Vortheile in China er- 

reiche. Die Briten hoffen, da sie selbst 
nichts thun können, daß Präsident Mc- 
Kinley Rußlands Pläne dereiteln wer- 

de.- Aus Südafrika können wenigstens 
in den nächsten 2 Monaten keine Trup- 
pen weggesogen werden. Die indische 
Armee zähltschon setzt tt,000 unter 
dein Sollbestande und wahrscheinlich 
werden von dort noch 15,000 gezogen 
werden, utn die siegreiche-r Aschanttg 
wieder zu unterwerfen. Grdßbritain 
nien kann deshalb feine Interessen im 
fernsten Osten nicht selbst oertbeidigen. 

In diplomatischen Kreisen ist bekannt, 
dass Lord Saligbury seit längerer Zeit 
mit Rnßland unterhandett, aber diese 
Verhandlungen haben Rusztandti Vor. 
dringen nicht aufgehalten. Man glaubt 
deshalb hier, daß Russland sich nur wie- 
der zurückziehen wird, wenn es unter ir- 
gend einem Verwande, etwa um bie 
Ordnung wieder herzustellen, weitere 
chinesische Provinzen besetzt. Rußlanb 
folgt hier nur dem britischen Beispiel in 
Uegyptem 

Deshalb nnterhandelt der britifche 
Premier zu gleicher Zeit unausgesent mit 
dein hiesigen amerikanischen Bdtschaster 
wegen einer gemeinschaftlichen Insekt-en- 
tidn in China. 

Die Nachricht von der bösen Schlup- 
pe, welche die Buren«von Briten, die 
nördtich von Kraonstad die Eisenbahn- 
Verbindung siir das Heer des Lord Ro- 
berts schützen sollten, beigebracht haben, 
tsat natürlich einen sehr unangenehmen 
Eindruck gemacht. Jni Umkreis non et- 
wa ein Hatdhunvert Meilen von der 
Stätte des Ueberfaltes befinden sich min- 
destens 50,0W britische Trudpen und 
man erwartet, daß diese kurzen Proces; 
mit den lästigen Bnren machest werden« 
Abgesehen von den mageren Nachrichten, 
die das Kriegiministeriurn bekannt ge- 
geben hat,«weiß man über die jüngsten 
Vorgänge ans dein Kriegsschauplay je- 
doch nichts- 

Nach den Gerichten del Kriegsministes 
riutn beträgt die Verlustliste der Briten 
bis zum Juni 23,6«t-t Mann, datittsind 
722 Ossi iere und 19,35t5 Mann, welche 
nach Hart e zurückgeschickt worden und die 
in den Hospitölern in Ascita krank dar- 
niederliegenden Soldaten Soldaten nicht 
mit einbegriffen. 

Oesterreich-Ungarn. 

Ja Wien sprang der Nittmeistek Karl 
Ehe-bete vom Bbbwifchen Dtagoner-Ne- 
gis-sent No. H infolge eines schweren 
Netvenleidens in ielbftntörderiichek Ab- 

sicht in die Donat-. Ein Mateofe. 
sprang dem Lebens-mühen nach und brach-J 
te denselben mit Aufbietung aller Kräfte 
wphtbebalten ans Land. 

i 
Südnftiku. 

Die Regierung-kämen des TeansvaaH 
befinden sich nun in einem Eisenbahn- 
Wagen, dee bei Machadodokp auf einem 

Seitengeleiie sieht. Ein Cokkespondent 
see »Dann Erpreß«, der von Lontenzo 
Maequec nach Machebodotp tncn, ums 
womöglich den Peösidenten müle zu- 
sprechen, wurde von demselben empfan- 
gen. Der Präsident ion qui einean 

Stuhle, die unentbehrliche lange Pfeife 
im Munde. Er fah sorgenvoll aus, 
war aber ruhig und gefaßt. Er hatte 
nichts dagegen, intervietvt zu werden. 
Er meinte, die Aufgabe Pretatia’s sei 
noch lange kein Zeichen für die Beendi- 
gung des Krieges. Tie Burghers seien 
so fest wie je entschlossen, bis aufs Leh- 
te zu kämpfen. Von einer Uebergabe 
sei keine Rede so lange noch 500 Mann 
un Lande feien. Das Aufgeben der 

Hauptstadt habe gar keine Bedeutung 
»Was ist eine VanptstadtW fragte Krü- 
ger. »Ein Regierunggsitz ist doch kein 
Haufen Stein und MörteL Der Ne- 
gierungssih der Republik ist jetzt in die- 
sein Eisenbahnwagen.« J 

Ueber die Beweggriinde befragt, die; 
ihn veranlaßten, Pretoria zu verlassen,s 
meinte Krügen er werde doch kein fol-! 
eher Narr fein and siTgefangen nehmen 
lassen. Wenn die Zeit komme, werde 
ihn dieser Bahn-vagen, in dein er jetzt 
sitze, wieder nach Pretoria zurückbrim 
gen. 

) Ver Corresponoeni frug den Pran- 
ldenten, ob es wahr sei, daß er Gold im 
Werthe von 810,000,000 aus Preloria 
sortnahm. herr Krüger bestritt dies 
und sagte, was immer er an Geld bei 
sich habe, sei für Staalszrvecke bestimmt 
Uebrigens werde er nicht so unklug sein 
und sagen, wo der Staatsschay sich be- 
findet. Lord Roberts möge denselben 
suchen, werde ihn aber schwerlich finden. 

Als der Correspandent Herrn Krüger 
iniiiheilie, daß ea in England heiße, er 

wolle auf einem var Lourenzo Moiques 
liegenden holländischen Kriegsschiffe Zu- 
flucht suchen, da brach der alte Mann 
los: »Auch dies ist eine Lüge. Jch 

weiß weder etwas von einem Kriegs- 
sschiffe noch habe ich überhaupt die Ab- 

isichy irgendwo Zuflucht zu suchen, da 
Iich mein Land nicht verlassen werde, zu- 
inal keine Nathweiidigkeit dafür vorhan- 
den ist. « 

« 

Daß seine Frau in Pretoria zurückge- 
blieben ist, eillirte Krüger damit, daß 

isie dort viel besser aufgehoben sei als im 
i Felde. 

Der Staatssekretär Nein fiel init der 
Beineikiing ein, daß der Krieg noch lan- 
ge nicht vorbei sei; der Guerillakrieg 
werde sich über ein riesiges Gebiet er- 

strecken und die Buren würden bis ziiin 
bilieren Ende kämpfen. 

»Ja,« bemerkte Krüger, »der eigent- 
liche Kampf hat nun erst begonnen. 
Ich fürchte, daß noch viel Blut fließen 
wird, aber die Schuld liegt an der bri- 

istischen Regierung« 
Nachrichten über Capstadt treffen nur 

spärlich ein. Depeschen zufolge fanden 
die Briten bei ihrem Einzug in Preioria 
nicht ein einziges Geschüh in den Forts; 
die Vuren hatten dieselben wie auch fast 

isämmtliche Lebensmittel fortgeschafft 
i Sir zrederik Forestier-Walker, wel- 

icher den Befehl über die Streits-am 
ihm, weiche die Verbindungslinie decken 
rollen, berichtet, daß in dem Kampfe, 
welcher der Unterbrechung der britischen 

Eisenbahn-Linien bei Roodeval am 7. 
iJuni varanging, das si. Bataillon des 
iRegimeiits Derbyshire vollständig ver- 

nichiei wurde, mit Ausnahme von 6 Ge- 
Jmeinen. Zwei Officiere nnd 15 Mann 

ffielein t- Ofsiciere und 72 Mann wur- 

den verwundet, darunter viele schwer-, 
die andern wurden gefangen. Die Ver- 
iuiiiideteii gaben die Bitten wieder her- 
aus. Die But-en machiei etwa 500 

»Gefangene und behaupteten bis zum iu. 

iJuni solche Stellungen, daß eine Hilfe 
ioon den nördlich von Kroonstad stehen- 
den britischen Truppen ausgeschlossen 
war. 

w -.i «- ·- 

Ipcllcllll UslkfllklIwUllck Illccocl Ies- 
ner, daß General Methuen am s. Juni 
10 Meilen von Heilbron ein Gefecht 
hatte. Die Verbindung nördlich von 

Krovnsiad ist seit dem si. Juni unter- 

brechen. 
Was den Englandern pafsikte, die 

nördlich von Nvodeval standen, ist unbe- 
kannt. 

Die Bnrencvmmanbos im Oranje- 
Freisiaat unter Den-ei und Olivier zäh- 
leneiwa 5000 Mann. Jhnen stehen, 
ohne die Trupp-ein welche zum Schutze 
der Eisenbahn dienen, 6 briiisehe Divi- 
sionen gegenüber. General Colville 

»wir ver 9. Division sieht bei Heilbram 
JGeneral Meihuen mit der ersten bei 
.Lindleh, General Chermsibe mit ker 3. 
Jbei Kroonsiab, die Generäle Runble und 
Brabani mit der l. und den Eins-Eng- 
länbern bei Ficksbnrg, von der U. Divi- 
sion sieht eine Brigade unter General 
Elemente bei Senekal, eine andere un- 

ter General Kelly-Kenny bei Blvemfom 
rein. Es sind also wenigstens 30,000 
Briien im stiliehen Oraniefreiiiaat con- 

ceniriit. Von diesen können nur 2 Di- 
visionen ihren Proviant niii der Eisen- 
bahn erhalten, die anoeren sind entwe- 
der auf den OchsenwagemTrain ange- 
wiesen oder müssen fonragiren. Durch 
vie Unterbrechung der Eifenbahnen und 
Telegraphenlinien find alle diese Trup- 

.pen in üble Lage gebracht. 

China. 
Die letzte Nachricht, welche aus Pet- 

ing nach London gelangt ist und dort 
meldet, daß der General Tung, ein 
Muhnmedoner, welcher den Fremden 
sehr feindlich gesinnt ist, in Peting an- 

gekommen ist und eine Audienz bei dein 
;Prinzen Titan, dem Vater des math- 
lnmßlichen Thrones-dem gehabt hat. 
Prinz Tuan ist zum Chef des auswärti- 
gen Amtes ernannt worden an Stelle 
des Piinzcn Ching, welch-r als den 
Fremden freundlicher gesinnt galt. 

Alle Nachrichten aus Peking gehen 
dahin, saß die Lage sich immer mehr zu- 
spitzt und ernste Verwickelungen unaus- 

bleiblich sind. Der russische Gesandte 
in Peking, welcher gleichzeitig die Inte- 
ressen Dänemarks wahrnimmt, soll nach 
Kopenhagen telegraphirt haben, daß ei- 
ne Demanstration unter der Führertchaft 
von Nußland nnd England geplant ist. 

Inland. 

Auf der Oneida Indiana-Reservo- 
tivn ereignite sich nahe Stockbridge eine 
Tragödie, die 9 Menschenleben kostete. 

Dem Berichte von der Reservation 
zufolge ging eine Frau in ihren Hof- 
rauin, in dem mehrere Kinder spielten, 
fing ein Hahn ein und hackte ihm den 
Kopf ab, worauf sie, das Beil liegen 
lassend, tn die Küche ging. 

Eines der Kinder machte den Vor- 
schlag, »Huhn zu fpielen«. Der Vor- 
schlag wurde sofort ausgeführt, eines 
der Kinder auf den Block gelegt und an- 

gefangen, ihm den Kopf abzuhacken. 
Nahebei war eine Anzahl Männer 

mit dern Aufrichten eines Scheunenge- 
rüstes beschäftigt. Als sie die Hinrich- 
tung des Kindes sahen, ließen sie vor 

Schrecken den eben im Aufrichten begrif- 
fenen schweren Balken los, der mit 
furchtbarer Guts-M »auf eine Gruppe 
Männer niedersaufte und 8 davon töd- 
tete. 

Jn Folge starker Nachfrage überste- 
ischer Vändler nach amerikanischer bitn- 
minöfer Kohle ist Greenville, Hndson 

,.N J, der größte Kohlenausjuhn 
hafett an der Küste geworden E J. 
Berwind von der Vermind- White Co. 
sagte daß er 40, OW, 000 Tonnen ver- 

senden könne, wenn seine Gesellschaft 
über die nöthigen Transportmittel zu 
verfügen vermöchte. B«ele europiiische 
Minen find erschöpft. 

Edrnnnd D- Nuß, ein Soldat der 
Co. H» 45. Jnf. Reg. in den Philip- 
pinen, schreibt an feine Freunde einen 
Brief, in welchem er sagt, daß die Sol- 
daten sich damit belustigen, die Einge- 
borenen niederzufchießen und daß sie Be- 
fehl erhielten, reine Gefangenen zu ma- 

chen. 
Ja dem von Pageao, Luzon, 15. 

April daiirten Briefe heißt es: »Wir 
brechen heute Abend mit einer Abthei- 
lang nach Pomplona auf, wo eine 
Schaar von ea. 85 Jnsurgenten sich 
aufhalten soll. Morgen Abend wird es 
35 Nigger weniger geben. Den »Von-Z« 
macht das Niedetschseßen der thger 
mehr Spaß als die beste Mahlzeit. Un- 
sere Befehle gehen dahin leine Gefange- 
ne zu machen, und Jhr wißt, was das 
bedeutet; — wenn einer vor Euch auf 
die Kniee fällt, haltet ihm die Pistole 
an den schwarzen Schädel und sendet 
ihm eine Kugel ins Hirn; oder gieb 
dem Kerl einen Tritt und ntaeht ihn lan- 
fen. Er wird nicht weiter als 50 

Yards kommen, um einem Siebe ähnli- 
cher zu sehen wie einem »Grugon«, wie 
man die Nigger hier heißt.« 

Zur Panit in einer Mena- 
gerie kam eiJ vor Kurzem in Neu- 
nttinster, Sehleswigsdolstein Durch 
eine mit fltisiigem illa-J gefüllte Lampe 
geriethen die Zeltvlitne in Brand, und 
die zahlreichen Zuschauer strömten angst- 
ersüllt dem Ausgang zu. Im Gedrange 
wurden mehrere Personen mitgerissen 
nnd niedergetreten. Das Feuer erlosch 
bald. Zum Glück waren nur leichtere 
Verlepnngen der Niedergetretenen zu 
konstatiren. 

Das Wachsthn m der Städte 
dieses Landes grenztandasz Wun- 
derbare. Jm Jahre »Hm-, als Thomas 
Jesserson zum ersten Male zum Präsi- 
denten gewählt wurde, gab es in den 
Ver. Staaten nicht mehr als sims 
Städte von 8000 und mehr Einwoh- 
nern. Nach dem issenins von lstm 
hatte lich die Zahl der Städte dieser 
Klasse bereits verneunzigsacht, denn sie 
belief sich auf 443 nnd wird inzwischen 
noch erheblich gewachsen sein. Jene fünf 
Städte waren Philadelphia, New York, 
Baltimore, Boston nnd Providence. 
Jn runder Summe zählte Philadelphia 
70,000, New Yori 60,000, Baltimore 
27,000, Boston 24,000 und Providence 
8000 Einwohner. 
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Dry Goods, 
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Fui«nisyingg, 
Putzwaaren, anin’ 8 Not-Lohns 

Schuhe Carpets 

Zweite Woche des großen Fabrikcnden 
———und-——— 

R d Sommerlager kargzxxnss 
Die Lücken in den Reihen der Waaren, verursacht durch die enormen Ver- 

täufe dieser Woche, sind wieder ausgefüllt worden durch ebensolche große Bargains 
und Montag findet uns wieder fertig niit Werthen die nicht ihres-gleichen haben- 

Jii unserem grossen Smrrsi-Tteinirteirieiil. ZFIIZFJJSJEJHE s« NOT-» 
Wir beabsichtigen, unser SchuygefchäIt zu oergrößern und machen die 

Preise danach, es zu thun. 
Kinder- -MoccasinH nnd Kriöpfschuhe, Martin g Verkausspreig das Paar«.156 
Kinder- Kid- Knöpfschnhe, Patent oder Kid- -Tip, Reduktionsoerkauf, Paar .50e 
Schwarze Dongola Kinder- Knöpfschiihe, Spring .,He.el Coin Toe BE —..7ij 75c 
Dongola Kid Damen- Knöpfschnhe, Verkauf-Ip- iis pro Paar ............. 9sc 
Damen- Tongoia Kid Krröpf- oder Schniirschuhe, sehr solide, pro Paar» 1.25 
Damen- Dongola Kid Knöpf- oder Schniiischuhe, McKay Sohlen. Ebenso 

Schuhe für alte Oanien, E E Breite, pro Paar. ...1.50 
Schwaize K»id- Schnürschrihe für Damen, schwarz oder chokoladenfarbig, 

Coin Toe Spitze, McKay Sohle, sehr kleidsanies Paar. ..1 75 
Damen- Dongola- Kid- Schniiifchuhe, Kid Tip, s- Zoll Absatz, McKay Soh 

len, Verkaiifgpreig.. 2.00 
Damen- Crorne Kid Schnhe Coin Toe Tuch Obertheil und Einfnssiing, chokoluden ri lohf arben, ,,brick star)«, während des Verkaufes.. 2.50 
Damen Viri Kid Schnürf chuhe, Qrieen Last, sowie Cronie Kid Schuhe, Coin 

Toc, ,,back stay«, Verkarifspreis davon. ..3 00 
Damenschuhe, Patent- Oberledcr nnd Einfassung, Ziiiii schnüren Zeug- 

Obertheil, Verkaufspreig pro Paar. 3.50 
Kinder- Dongola Kid Patent- oder Kid Tip Knopischuye während dieses 

Verkaufg Größen Sj bis ti. ...... ..1.00 
li.!,big)pro«s,5ciar. .1.15 

Kindei«schiihe, Southern Tie oder zurn knöpfen schwarz oder chokoladenfar 
ben, (Foin Tor, McKay Sohlen und trägt sich gnt Größen6—8proPaar. ............I.00 
GiößenRIsp--- H Hi Paar. ....... i.20 
Gi"dßenll—l«2 pr«oPaar.................,..................1.25 

Männer- Schuhe. 
Männer- Vetoiri Kalb, leichte Schwiiiischuhh Belniont Leisten, während des 

Verkarifs .. .. .. 3.50 
Männer: Schnür- oder Congieß, JJighland Kalb, Glode Toe, Martins 

Verkaiifgpreig pro Paar ·. .. 
..... 2.50 

(»Gnt wie Gold-W ein echter ruin sch- Pferdeleder- Schiriii«- oder (Tongreß- 
ichul). Verkaufspreis ·... ..2 00 

Männer L ilginin tsreole Schnh, ein giitei iolioer Schuh; während des 
chrkriiifs pro Pniii .I.00 

Berge von Fahrikcnden in Cllcuwaaren jeder Art. 
Ver-mißt nicht dicken Verka. f. 

P. MARTW Ze BRU. URV 00008 00. 
Stand Island - Nebraska. 

Bestellungen per Post schnell und sorgfältig ausgeführt 

Laßt uns Eure Holzrechnungen 
berechnen! 

»Es W haben cm gioßez und kompletcs Lager und wissen daß wir 
lr Euch zu friedenstellcn können in jeder Beziehung, Preisen, 

sowohl als wie Sorte-I. 

Hereentljüren zu niedrigsten Yceisekr. 
Its Einmal Fin Kunde, Die III-Hosen UJMBEH vo- Hj immer ein Kunde 
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brancht 
Kisten 
Side- 

wack! 

Die HiIIiiIIIIs Pliiiliep Lin-Hei 
Ilnd hierfür das richtige. 

WQQP IF k 

Z; Ziegel sind ambilligIIenE lieIIenIr ? Z 
HEXE-KAP- 

k 
Z 

REF« Mir steht jetzt eine unbegrenzte Anzahl der 
bestrenoinirien aniings Pflafier- Ziegel zur Verfügung I 

? und wird es mir Vergnügen machen, Euch den Preis füri 
ZEuren Sidervalk zu berechnen. Kommt und besucht 
; mich oder benützt Telephon No.1 H. 

» 

wM. scHEFFEL. sz Witwe-www 

»
w

 »
z
-
 

s ist zü· spai zu knicken-« 
wenn cinDing geschehen ist. 

Ueber-zeugt Euch mt dass Un Bitij s Fak- 
bku bekomml, dann ist fei111.vcl(ng nöthiq 

Wennthn Vimdln sie nic1)cvühr,t schreibt 

TITII.TJ."«;«.""J' 6E0.W.Pl1l(lI BU. 
Falten and cui-mater Since-« Chiana 

Usstcflsffq IIA DE IAI US 
AND coPVKICHIs 

OZIAMSUSCI 
f ADVICS As 10 PAIENIAMUIY 
) Not-ice in «1nvt-1Uive Axt-, " 
) iska «l-l0w wol-nun l ask-um« 

Hemms- s works-sk- No fee Un Jst-ens- ls WNCL bemit- stkiotl ennfltjcsn uL Addkessd I S- c. Nest-G Po tat LIIisk.I-smanoah 

YOU 
CAN PATENT 

anything you invent or improve; also get CAVEAT.TRAOE-MARK. COPYRIGHT or DESIGN 
PROTECTION. Bend model, sketch, or photo, 
for free examination and advice. 

BOOK ON PATENTS SBsJM&Z 
C. A.SNOW & CO. 

Patent Lawyers. WASHINGTON, D.C. 

Wbouuirt ciuf bcu Wnjeiflcr u. fcerolb 


